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April, April!“ Manch einer von uns 
ist vielleicht am Monatsanfang mit 
einem Aprilscherz auf den Arm ge-

nommen worden.
Aprilscherze sind dann besonders gelun-
gen, wenn am Ende alle mitlachen kön-
nen. Gemeinsam zu lachen ist eine tolle 
Erfahrung. Lachen tut gut. Durch das La-
chen strahlt die Sonne der Seele auf an-
dere Menschen.
 

Wenn man nichts zu lachen hat, 
dann kann einem ganz schön 
zum Heulen zumute sein. Wei-

nen verbraucht sehr viel Energie und ist 
Ausdruck großer innerer Belastung. Aber 
das Weinen hat für die Seele auch eine 
wichtige Funktion.

E in lieber Mensch hat einmal gesagt: 
„Tränen sind der Atem der Seele.“ 
Manchmal sitzt einem ein Kloß im 

Hals. Der ganze Körper spürt einen in-
neren Druck. Wenn es gelingt, Trauer, 
Verzwei昀氀ung oder Wut hinauszuweinen, 
dann kann das richtig gut tun und vom 
Druck befreien.
 

Das Kreuz auf Golgatha steht für so 
manches Kreuz, das wir in unse-
rem Leben zu tragen haben. Oft 

genug wissen wir nicht, warum unser Le-
ben so beschwert ist. Nicht selten ist ei-
nem dann zum Heulen.
 

I n einigen christlichen Gemeinden gibt 
es ganz interessante Bräuche. Da gibt 
es Gemeinden, in denen das sogenann-

te Osterlachen zur Gottesdienstfeier am 
Ostermorgen dazugehört.
Da wird dem Tod und allen Kreuzen unse-
res Lebens ins Gesicht gelacht. Ach, wenn 
das doch wirklich immer so einfach wäre!
 

S o soll zum Ausdruck kommen: Alle 
Kreuze und alles Leid haben nicht 
das letzte Wort über unser Leben, 

sondern die Osterfreude über den Sieg 
der Liebe Gottes.
 

H o昀昀entlich hören wir bei allen 
schlechten Nachrichten die gute 
Nachricht von Ostern: Gottes Lie-

be ist da und geht mit über die Gipfel der 
Lebensfreude und durch die Täler des Le-
bens. Sie lacht mit uns und weint mit uns.
Osterlachen, Lebensfreude, Zuversicht, 
Mut, Trost, Segen, Auferstehung, Frieden; 
wie groß ist unsere Sehnsucht danach, 
wie wunderbar, wenn wir etwas davon 
spüren!
 

Gottes Liebe zu uns ist kein April-
scherz, auch wenn der Ostermor-
gen in diesem Jahr am 1. April war. 

Gott sei Dank! 
 
Herzliche Segenswünsche

Ihr Pastor Heino Dirks

Achtung: Urlaubsbedingt gilt dieser Gemeindebrief nicht wie gewohnt für 2 Mo-
nate, sondern deckt die Monate April bis Juni ab. Der folgende Gemeindebrief 
erscheint am 1. Juli und gilt für die Monate Juli bis September. 

Karin Brandt und Reinert Giere

2 An(ge)dacht

Bis zum 10. März 2024 konnten die Kir-
chenmitglieder in der Landeskirche Han-
novers die Kirchenvorstände in den über 
1.200 Kirchengemeinden neu wählen. 
Erstmals waren auch eine Online-Wahl 
und eine allgemeine Briefwahl möglich.
 
Diese Neuerungen haben zu einer deut-
lichen Steigerung der Wahlbeteiligung 
geführt: Insgesamt haben 499.792 Kir-
chenmitglieder ab 14 Jahren ihre Stimme 
abgegeben. Dies entspricht einer Wahl-
beteiligung von 25,37% (+10%-Punkte im 
Vergleich zur Wahl 2018). Knapp 65% der 
Wählerinnen und Wähler haben per Brief 
gewählt, 30% nutzten die Online-Wahl, 
und 5% haben am Wahltag im Wahllokal 
ihre Stimme abgegeben.
 
Landesbischof Ralf Meister sagt: „Allen 
neu- und wiedergewählten Mitgliedern 
der Kirchenvorstände gratuliere ich von 
Herzen und bin allen, die sich zur Wahl 
gestellt haben, sehr dankbar. Sie alle ha-
ben durch ihre Kandidatur ein wichtiges 
Zeichen gesetzt. Denn demokratische 
Kirchenvorstandswahlen sind ein evan-
gelisches Markenzeichen. Die Kirche ge-
hört zu den größten Verteidigerinnen der 
Demokratie. Sie hat zwar die meiste Zeit 
in nicht-demokratischen Staatsformen 
verbracht, aber gerade deshalb ist die 
Demokratie für sie heute ein hohes Gut. 
Wenn so viele Menschen zwischen 16 und 
88 Jahren sich zur Wahl stellen und ihre 
vielfältigen Begabungen und Sichtweisen 
in die Leitung unserer Kirche einbringen 
wollen, dann unterstreichen sie damit, 

dass Glaube und Demokratie zusammen-
gehören.“
 
Von den insgesamt 7.361 Kandidierenden 
wurden 3.917 Frauen (60%) und 2.602 
Männer gewählt (Gesamtzahl der gewähl-
ten Personen: 6.519). Der Anteil der weib-
lichen Kirchenvorsteherinnen ist damit im 
Vergleich zu 2018 um 1,5 Prozentpunkte 
gestiegen.
 
Erstmals konnten auch Jugendliche zwi-
schen 16 und 18 Jahren für den Kirchen-
vorstand kandidieren. 58 von ihnen 
werden künftig in den Leitungsgremien 
mitarbeiten. In der Gruppe der 18- bis 
26-jährigen wurden 279 Personen ge-
wählt. Damit beträgt der Anteil der ge-
wählten Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher unter 26 Jahren gut 5%.
Das Durchschnittsalter der neuen Kir-
chenvorstände liegt bei 53 Jahren. 2.431 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvor-
steher arbeiten in den kommenden Jah-
ren erstmals in den Kirchenvorständen 
mit (37%).
 
„Bei diesen Wahlen haben wir mit der On-
line-Wahl und der allgemeinen Briefwahl 
und der Vereinfachung des Wahlrechts 
grundlegende Veränderungen gewagt. 
Die erhebliche Steigerung der Wahlbetei-
ligung und die positiven Rückmeldungen 
aus den Kirchengemeinden zeigen: Es ist 
gelungen. Mein Dank gilt deshalb auch al-
len Wahlvorständen und Wahlhelfenden 
in unseren Kirchengemeinden, die diese 
Wahl durch ihren großen Einsatz in der 

Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024
Vorläu昀椀ges Endergebnis der Kirchenvorstandswahl 2024
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Durchführung ermöglicht haben“, sagt 
Landesbischof Meister.
 
Die höchste Wahlbeteiligung hat der 
Sprengel Hildesheim-Göttingen mit 28,38 
% erreicht. Dahinter folgen Lüneburg 
(26,24 %), Hannover (25,09 %), Stade 
(24,56 %), Osnabrück (23,94 %) und Ost-
friesland-Ems (22,35 %).
Die detaillierten Wahlergebnisse der Kir-
chenkreise und Sprengel werden in den 
nächsten Stunden auf der Internetseite 
der Landeskirche verö昀昀entlicht.
 

Hannover, den 12. März 2024

Pastor Benjamin Simon-Hinkelmann, 

Pressesprecher der Evangelisch-lutheri-

schen Landeskirche Hannovers

In unserer Kirchengemeinde Flachs-
meer haben wir folgendes vorläu昀椀ges 
Wahlergebnis:

 Edgar Lübking:    240 Stimmen
 Frank Müller:    787 Stimmen
 Marina Reck:     302 Stimmen
 Alwin Stapelfeld:   457 Stimmen
 Michaela Wienekamp:  307 Stimmen

Die Wahlbeteiligung lag bei: 22,8 % (on-
line: 8,92 %).
Da wir 5 Kandidatinnen und Kandidaten 
für die 6 Plätze im Kirchenvorstand ha-
ben, sind somit alle in dem neuen Kir-
chenvorstand vertreten. 

Wir wünschen allen Gottes Segen für die 
zukünftige Arbeit im Kirchenvorstand.

Der neue Kirchenvorstand wird wäh-
rend eines Festgottesdienstes am 26. 
Mai 2024 um 10 Uhr in sein Amt einge-
führt.

Karin Brandt und 

Reinert Giere

Unsere Kirchengemeinde ist ab sofort wieder unter der bekanntenTelefonnummer

        04955 97 20 97 zu erreichen.

Die E-Mailadresse ist unverändert: kg.昀氀achsmeer@evlka.de

Dienstags von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr ist unsere Pfarramtssekretärin Mareke Smith-Wal-

lenstein vor Ort im Büro des Pfarrhauses für Sie und Ihre Anliegen da.

Pastorin Utta Dittmar

Das Pfarrbüro ist wieder erreichbar!
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Bei nasskaltem Wetter trafen wir uns am 

05. Februar 2024 in Leer bei der Waage zu 

einer etwas anderen Stadtführung. 

Das Dienstmädchen Trientje und die Gou-

vernante Wilhelmine, beide Bedienstete 

der Evenburg, hatten ihren freien Tag und 

konnten uns auf einen Spaziergang in das 

Jahr 1896 mitnehmen. Die beiden führten 

uns durch die historische Leeraner Alt-

stadt und erzählten dabei viele „Dönkes“ 

zu bekannten und eher unbekannten Or-

ten. Trientje und Wilhelmine hatten viel 

zu tratschen. Auch die einge昀氀eischten 
Ostfriesen unter uns, erfuhren so noch 

einiges Neues von den beiden. Zwischen-

durch verteilte Trientje „en bietje wat 

Sööts“ zur Stärkung, und zum Abschied 

gab es für alle einen ordentlichen „Sluck“ 

(Schlehenlikör). 

Durchgefroren, aber zufrieden waren wir 

uns am Ende alle einig, dass sich der Spa-

ziergang mit Trientje und Wilhelmine ge-

lohnt hat. 

Wir freuen uns schon auf die nächste 

Begegnung mit den beiden. Dann heißt 

es vielleicht auf der Evenburg „Wat uns 

Graaf seggt, dat word maakt!“, oder wir 

wandern mit ihnen auf den Spuren von 

Wilhelmine Siefkes.

Henrike Kamplade-Joksas

Die etwas andere Stadtführung
Ein Spaziergang mit Trintje und Wilhelmine durch die Altstadt in Leer
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Am 21. Februar 2024 sind wir einer Einla-
dung des Seniorentre昀昀s der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde in Flachsmeer gefolgt.

Unter der Leitung von Frieda Giere ver-
brachten wir einen unterhaltsamen und 
gemütlichen Nachmittag bei Tee und 
selbstgebackenem Kuchen. Nach einer 
kleinen Andacht bekam unsere P昀氀ege-
dienstleitung Ida Lowen die Möglichkeit, 
unsere Einrichtung des Reilstiftes für die 
Tagesp昀氀ege „Hof Janssen“ in Ihrhove vor-
zustellen. Auch unsere Tagesgäste ließen 
es sich nicht nehmen, ihre Erfahrungen 
und unsere Arbeit den weiteren anwesen-

den Senioren näherzubringen.

Viele Gäste trafen hier auf Bekannte, die 
sie lange nicht gesehen und gesprochen 
hatten. Für uns besonders schöne Augen-
blicke. Ein gemeinsames Spiel und zahl-
reiche Gespräche rundeten diesen sehr 
schönen Nachmittag ab.

Wie bedanken uns recht herzlich und 
freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen:

Silvia Hieronimus

 

Seniorentre昀昀
Senioren tre昀昀en auf Senioren der Tagesp昀氀ege „Hof Janssen“

Der Tisch war voll besetzt... Foto: Reinert Giere
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Anstatt einer klassischen Kon昀椀rman-
denfahrt waren die Hauptkon昀椀rmanden 
wieder auf dem Konfestival in Cuxhaven. 
In einer großen Gemeinschaftsaktion ka-
men die Kon昀椀s aus Collinghorst, Flachs-
meer, Ostrhauderfehn, Ostgroßefehn, 
Westrhauderfehn und Aurich-Oldendorf 
zu einem viertägigen Event zusammen. 
Das Konzept lebt davon, dass viele Ju-
gendliche gemeinsam etwas erleben und 
den Kon昀椀s die vielseitigsten Angebote 
gemacht werden. So ist von morgens 
früh bis zur Abendandacht um 22:30 Uhr 
ständig irgendetwas los. Damit das geht, 
müssen die jugendlichen Teamer aus den 
Gemeinden vielseitige Angebote machen 
von Sport über Kreatives, Andachten, 
Spiele und die Zuckerwattemaschine auf 
der Abendveranstaltung.

Durch diese vielen Angebote, aber auch 
durch zahlreiche Impulse (Power-Hours) 
von jungen Ehrenamtlichen des EC-Ost-
friesland (Hollen) wird den Kon昀椀s vor 

Augen geführt, dass das Leben viele Ent-
scheidungen von uns fordert. Und dass 
die Entscheidung für etwas immer be-
deutet, sich auch gegen etwas anderes 
zu entscheiden. Genauso wie bei der Ent-
scheidung für oder gegen die Teilnahme 
am Sport verhält es sich auch im Glau-
ben: Wie auch immer ich mich entscheide 
(oder nicht entscheide), es nimmt Ein昀氀uss 
darauf, wie ich lebe, mit wem ich Zeit ver-
bringe, wie ich die Welt um mich herum 
wahrnehme.

Ein großer Dank geht an unsere Teamer: 
Sarah Lux, Eeske Müller (Collinghorst) so-
wie Kai Pruin und Benjamin Reck (Flachs-
meer). Im Work-昀氀ow der Betreuung der 
Workshops und der Kon昀椀rmanden haben 
sie ihre Komfort-Zone deutlich verlassen 
und ihre körperliche und mentale Leis-
tungsfähigkeit hart getestet.

Pastor Torben Weinz

Konfestival in Cuxhaven
Kon昀椀rmandenfreizeit vom 24. - 27. Februar 2024

 Foto: EC-Ostfriesland
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Über 60 Frauen aus Flachsmeer, Steen-
felde, Völlen und Völlenerkönigsfehn, 
kamen am Freitag, dem 1. März 2024 in 
der Auferstehungskirche in Flachsmeer 
zum ökumenischen Gebetsgottesdienst 
anlässlich des Weltgebetstags zusammen. 

Der Gottesdienst war in den Jahren 2020 
bis 2022 vorbereitet worden von Chris-
tinnen aus Palästina unter dem Motto 
„…durch das Band des Friedens“ und 
stellte drei palästinensische Christin-
nen vor, deren Lebens- und Familien-
geschichte von den Folgen der „Nak-
ba“, der Katastrophe der Flucht und 

Zerstreuung von 750.000 Palästinensern 
zwischen 1947 und 1949, geprägt ist. 
Mit dem „Band des Friedens“ brachte das 
ökumenische Gebet die Ho昀昀nung auch 
trotz der jüngsten grausamen Terrorakte 
zum Ausdruck, dass der „Salaam al Mas-
sih“ („der Friede Christi“) eine Chance hat. 

Ein Dank an das Vorbereitungsteam, das 
diesen Gottesdienst einfühlsam gestaltet 
hat und die Damen des Frauenkreises, die 
die anschließende Teetafel liebevoll vor-
bereitet haben. 

Dorothee Käufer

Stimmen aus Palästina wurden gehört
Weltgebetstag am 1. März 2024 in Flachsmeer

Das Vorbereitungsteam Foto: Benjamin Reck
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In einem Festgottesdienst wurden von Pastor Torben Weinz kon昀椀rmiert:

Thore Abheiden, Mühlenstr. 121
Amy Bakker, Mittelweg 17

Finja de Buhr, Ihrener Str. 162
Simon Buskohl, Königstr. 104

Madeleine Eutinger, Birkenstr. 187
Néle Graß, Flintenstück 2
Lutz Groen, Akazienstr. 31

Neyla Kübler, Am Eichbaum 7
Jana Kuiper, Lindenstr. 108

Maik Lüken, Papenburger Str. 233
David Müller, Schützenweg 26
Sören Okken, Hohe Heide 23

Katharina Otremba, Mittelweg 18
Malina Schliep, Papenburger Str. 83

Finn Ulrichs, Parkstr. 10
Emily Zirkenbach, Hohe Heide 6 A

Kon昀椀rmation am Sonntag Judika, 17. März 2024
Unsere Kon昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden

Oben von links nach rechts: Madeleine Eutinger, Maik Lüken, Thore Abheiden, Lutz Groen, Sören 
Okken, Jana Kuiper
Mitte von links nach rechts: Finn Ulrichs, Simon Buskohl, Neyla Kübler, Katharina Otremba, Amy 
Bakker, Néle Graß, Pastor Torben Weinz
Unten von links nach rechts: Emily Zirkenbach, Malina Schliep, David Müller, Finja de Buhr  
       Foto: Daniela Schmidt

9Aus unserer Gemeinde



werden wir unsere Festlichkeiten zu unserem Jubilum mit einem gemeinsamen Got-

tesdienst mit anschließender Kranzniederlegung am Ehrenmal beginnen.

	 	 	 	 	 	 Der	Jubilࠀ愃ums-Gottesdienst	昀椀ndet	am	
	 	 21.	April	2024	um	10	Uhr	in	der	Ev.-luth.	Kirche	in	Flachsmeer	statt.

Gestaltet wird der Gottesdienst von Pastorin Utta Dittmar und Pastor i. R. Claus Dreier.

Die Freiwillige Feuerwehr Flachsmeer freut sich über eine zahlreiche Teilnahme.

Aus Anlass dieses Jubilums werden wir vom 14. Juni bis zum 16. Juni das Kreisfeuer-

wehrverbandsfest hier in Flachsmeer ausrichten.

Programm:

 Freitag:  Löschparade mit anschließender OpenAir Party

 Samstag:  Delegiertentagung, Jugend- und Kinderfeuerwehrtag,

    Wild Fire Party mit der Kultband „Sixpack“ aus Emden

 Sonntag:  Kranzniederlegung, Feuerwehrmeile, Flohmarkt, 

	 	 	 	 Hubschrauberrund昀氀üge

        Frank Müller,
      Freiwillige Feuerwehr Flachsmeer

90 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flachsmeer
11. April 1934 bis 11. April 2024

Getreu dem Motto der Feuerwehr

Gott zur Ehr', dem Nächsten zur Wehr
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Kinderkleider -
 Spielzeugborse

vom Förderverein „Kindergarten Flachsmeer“

Sonntag, 28.4.2024
von 14-16 Uhr

Gemeindehaus der ev. luth. Kirchengemeinde Flachsmeer,

Am Denkmal 2

Der Erlös aus Standgebühr, Kaffee- und 
Kuchenverkauf kommt über den Förderverein 
den Kindern des KiGas zugute. 

..

FÖRDERVEREIN
KINDERGARTEN FLACHSMEER

Kaffee- und Kuchenverkauf
(auch zum Mitnehmen)

   SORTIERTE

Kurze bis gar keine Wartezeit

dank Nutzung der App

Nummernvergabe und Infos unter: 
https://basarlino.de/5405 oder 

unter foerderverein.kiga. fl achsmeer@gmail.com

artezeitartezeitartezeitartezeit
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Liebe Jubilarin, lieber Jubilar, 
zu einem Geburtstagsnachmittag laden wir alle Seniorinnen und Senioren unserer 

Kirchengemeinde ab 80 Jahren herzlich in unser Gemeindehaus ein. Mit den Jubilaren, 
die vom Januar bis Ende April 2024 Geburtstag hatten, wollen wir gemeinsam einen 

schönen Nachmittag mit Tee und Kuchen verbringen und die Gemeinschaft, das Leben 
und das Älterwerden feiern.  

Dazu tre昀昀en wir uns am 16. Mai 2024 von 15 - 17 Uhr
in unserem Gemeindehaus.

Bitte melden Sie sich - gerne auch ihre Begleitung - bis zum 09. Mai 2024 unter einer 
der folgenden Telefonnummern dazu an:

Thea Albers 04961 / 72 496
Elise Collmann 04955 / 79 57

Marina Reck 04955 / 97 57 242

 Ihre Pastorin Utta Dittmar 
 und der Besuchskreis

Einladung zur Seniorengeburtstagsfeier

In diesem Jahr feiern alle ev.-luth. Gemeinden in Westoverledingen wieder einen 

gemeinsamen Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt. Er wird im Wäldchen hinter dem 

Friedhof in Völlen

am 09. Mai um 10:00 Uhr statt昀椀nden.

Der Gottesdienst wird von den Pastorinnen Helga Borghardt und Mirjam Valerius 

sowie dem Pastor Heino Dirks gestaltet. 

Christi Himmelfahrt unter freiem Himmel

12 Aus unserer Gemeinde

Nach den schönen Gottesdiensten der „Winterkirche“ im Januar stehen jetzt im Juni und 

Juli die Termine für die Sommerkirche an. Sie sind zu folgenden Gottesdiensten herzlich 

eingeladen:

 Sonntag, 23.06. um 10 Uhr in Flachsmeer, Pastorin Helga Borghardt

 Sonntag, 30.06. um 10 Uhr in Völlenerkönigsfehn, Pastor Heino Dirks

 Sonntag, 07.07. um 10 Uhr in Völlen, Pastorin Mirjam Valerius

 Sonntag, 14.07. um 10 Uhr in Steenfelde, Pastorin Utta Dittmar

Pastorin Utta Dittmar

Sommerkirche 2024
Gottesdienste in den ev.-luth. Kirchengemeinden
von Westoverledingen

Am P昀椀ngstmontag feiern alle christlichen Gemeinden aus Westoverledingen einen 
gemeinsamen Gottesdienst in und an der katholischen St. Bernhard Kirche in Flachs-

meer, zu dem ganz herzlich eingeladen wird.
Der Gottesdienst wird

am 20. Mai um 11 Uhr statt昀椀nden. 

Anschließend wird zu einem gemeinsamen Imbiss eingeladen.

Gemeinsamer Gottesdienst am P昀椀ngstmontag

Die Einladungen an die neuen Kon昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden werden vor den 
Sommerferien verschickt. Am zweiten Sonntag nach den Sommerferien, dem 11. Au-
gust, bringen bitte die Eltern die Anmeldung für Ihr Kind zum Gottesdienst mit.

Pastorin Utta Dittmar

Anmeldung der neuen Kon昀椀rmandInnen
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Gerne möchten wir auch in diesem Jahr die Goldene und Silberne Kon昀椀rmation feiern. 
Geplant ist der

   Jubiläumsgottesdienst am 15. September um 10 Uhr. 

Alle Goldenen und alle Silbernen Kon昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden erhalten eine 
persönliche Einladung. Bitte merken Sie sich den Termin schon mal vor oder melden 
Sie sich schon an. 

Für die Jubelkon昀椀rmandinnen und -kon昀椀rmanden möchten wir gerne auch ein kleines 
Rahmenprogramm, zum Beispiel ein gemeinsames Essen anbieten und würden uns 
sehr über Unterstützung aus der Gruppe der Jubelkon昀椀rmanden bei der Planung die-
ses Tages freuen. Wenn Sie bei der Vorbereitung unterstützen möchten, melden Sie 
sich bitte bei Pastorin Utta Dittmar, Tel.: 0157/30 03 07 64 oder Utta.dittmar@evlka.de.

Pastorin Utta Dittmar

Vorankündigung Jubiläumskon昀椀rmation
Goldene und Silberne Kon昀椀rmation 2024

14 Aus unserer Gemeinde

Am 27. Januar 2024 fand im Gemeinde-

haus eine Fortbildung für das Kindergot-

tesdienstteam zum Thema: „Werte und 

Haltung in der Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen im religionspädagogischen 

Kontext“ statt. Eine externe Referentin 

moderierte. Im Laufe des 

Vormittags gelang es den 

10 Teilnehmenden unter 

anregender und motivie-

render Anleitung, ausge-

hend von eigenen Werten 

und Haltungen, in einen re-

gen und o昀昀enen Austausch 
zu gehen. 

Als Hauptwerte kristalli-

sierten sich die Werte Freu-

de, Liebe und Achtsamkeit 

als verbindliche Basis unse-

rer Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen heraus.

Wir als Team haben den Workshop und 

die gemeinsame Zeit genossen. Dank an 

Anna! 

Das Kigo-Team

Unsere Haltung - unsere Werte

Fortbildung für das Team des Kindergottesdienstes
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Schon zum dritten Mal haben sich die 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden 

Steenfelde, Völlen und Völlenerkönigs-

fehn getro昀昀en, um miteinander zu über-

legen, wie die Veränderungen gestaltet 

werden können, die insbesondere auf 

diese drei Gemeinden zukommen.

Beim Tre昀昀en im Februar waren erstmals 
auch die neue Pastorin von Flachsmeer, 
Utta Dittmar, und einer der Beauftragten 

für die Kirchenvorstandsarbeit in Flachs-

meer, Edgar Lübking, mit dabei.

Bereits im Jahr 2022 hatte ja die Kirchen-

kreissynode für unsere Region Süd, zu der 
auch noch Bunde und Weener gehören, 

folgendes auf Vorschlag der betro昀昀enen 
Gemeinden beschlossen, um 0,75 Pfarr-

stellen in unserer Südregion bis 2028 ein-

zusparen:

Mit dem Ruhestand von Pastor Rolf Kem-

ner wird eine 0,25 Stelle in Weener ein-

gespart, wo vorher eine 0,75 Stelle einge-

richtet war. Das ist jetzt bereits vollzogen: 

Der neue Pastor der 100 % Pfarrstelle in 

der pfarramtlichen Verbindung Bunde/

Weener ist seit dem 1.12.2023 Pastor 

Bernd Passarge.

Wenn Helga Borghardt in den Ruhestand 
geht, wird die Pfarrstelle in Völlenerkö-

nigsfehn nicht mit einer neuen Person be-

setzt, bleibt aber zumindest bis zum Ende 

des Planungszeitraumes 2028 als 0,5 
Pfarrstelle bestehen. Diese 0,5 Stelle wird 

dann je zur Hälfte von Völlen und Steen-

felde mitversorgt. Völlenerkönigsfehn er-

hält also zwei neue Pastor*innen mit je 25 

% einer vollen Pfarrstelle. In Völlen und 

Steenfelde werden die Pfarrstellen dann 

um jeweils 0,25 gekürzt.

Längerfristig wird sicherlich über eine 
Fusion zumindest der Kirchengemeinden 
Völlen und Völlenerkönigsfehn nachge-

dacht werden. Vielleicht werden uns die 

Vorgaben für den nächsten Planungszeit-
raum 2029 bis 2034 noch zu weiteren Ge-

danken antreiben …

Auf jeden Fall macht es Sinn, auch die Kir-

chengemeinde Flachsmeer mit in die Zu-

kunftsplanungen einzubeziehen.

Die Kirchenvorstände haben sich bereits 

im Herbst 23 mit drei Arbeitsfeldern be-

schäftigt, die gestaltet werden müssen, 
wenn zumindest die drei Gemeinden 

näher zusammenrücken: Das war das 
Thema „Gottesdienst“, das Thema „Ge-

schäftsführung, Verwaltung und Finan-

zen“ und das Thema „KV Arbeit“.

Im Februar 2024 haben wir an den Themen 
„Seelsorge und Besuche“, „Kasualien“, 

also Taufen, Trauungen, Beerdigungen, 

sowie an dem Thema „Gebäudemanage-

ment“ gearbeitet.

Gerade beim Thema Gebäude haben wir 

miteinander gemerkt: Da muss man lang-

fristiger denken als nur bis 2028: Wie viele 
Gebäude braucht unsere Region, wie viele 
wird sie sich langfristig leisten können?

Das sind schwerwiegende Fragen, auf die 

Zukunftsplanung in unseren Gemeinden
Tre昀昀en der Kirchenvorstände am 20. Februar 2024
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wir auch noch lange keine genauen Ant-

worten haben. Aber sie machen bewusst: 

Da kommen in den nächsten 10 Jahren 

größere Einschnitte auf uns zu. Gleich-

zeitig war es eine Freude zu erleben, wie 

konstruktiv die Gespräche verlaufen sind.

Ja, da gibt es manch eine Angst und 

manch eine Sorge, aber auch das Gefühl: 

Wenn wir früh genug gemeinsam überle-

gen, können wir den Herausforderungen 

zusammen gut begegnen und Gestal-

tungsmöglichkeiten nutzen.

Das wird das Ziel bleiben müssen: Nicht 

resignieren, weil sich so manches ändert, 

sondern gemeinsam und zusammen auf 

dem Weg sein in die Zukunft, mit Zuver-

sicht und Ho昀昀nung auf den Segen unse-

res Gottes.

Pastor Heino Dirks

Im August bieten unsere Reformierten Nachbarn zwei Fahrten
zur Waldbühne nach Ahmsen an.
 
Eine Fahrt zum Familienstück „Madagaskar“ ist für Sonntag, den 04.08.2024,
und die Fahrt zum Musical „My Fair Lady“ für Sonntag, den 11.08.2024,
jeweils zur Nachmittagsvorstellung geplant.
 
Notieren Sie sich gerne schon die Termine.
 
Weitere Infos (Anmeldung, Abfahrtzeiten, Preise, etc.) geben wir in der nächsten Aus-
gabe bekannt.
 

Martin Bron,  Großwolde

Fahrt zur Waldbühne Ahmsen
!! Vorankündigung !!

Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm 

ehem. Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche in Deutschland

Denken wir immer daran, dass die Menschen, denen wir begegnen, 

unser freundliches Wort brauchen.
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Zu seiner 13. Sitzung in der laufenden 

Wahlperiode kam das Kirchenparlament 

des Kirchenkreises, die Kirchenkreissyno-

de, am 5. März im Rathaus Filsum zusam-

men. Unter Leitung der Vorsitzenden Pe-

tra Prins informierten sich die Synodalen 

über die laufende Arbeit im Kirchenkreis 

und diskutierten wichtige, auf dem Tisch 

liegende Zukunftsthemen.

Ephoralbericht
In seinem Bericht dankte Superintendent 

Thomas Kersten den Kirchenvorständen 

in den Kirchengemeinden für die geleiste-

te Arbeit in der letzten Wahlperiode. Am 

10. März werden die neuen Kirchenvor-

stände gewählt. Es konnten in allen Ge-

meinden genügend Kandidaten gefunden 

werden. Erstmals war es auch möglich, 

online abzustimmen; man sei gespannt, 

wie sich das auf die Wahlbeteiligung aus-

wirken werde.

Kersten betonte, dass die Kirchenvorstän-

de und mit ihnen die Kirche als Ganzes 

vor großen Herausforderungen stünden: 

Mit weniger Mitteln, weniger Personal 

und weniger Gebäuden müssten die Auf-

gaben in Zukunft bewältigt werden. Auch 

wenn es gelungen sei, die Pfarrstellen in 

Flachsmeer und Bunde/Weener kurzfris-

tig wieder zu besetzen (Pastorin Utta Ditt-

mar und Pastor Bernd Passarge), dürfe 

dies nicht darüber hinwegtäuschen, dass 

in den nächsten Jahren zehn Pfarrstellen 

aus Altergründen im Kirchenkreis neu zu 

besetzen seien. 

Aus dem Kreisjugenddienst scheidet Dia-

konin Anja Refke aus, da sie sich beru昀氀ich 
neu orientieren möchte und auch die Stel-

le des Kirchenkreiskantors wird in diesem 

Frühjahr neu ausgeschrieben werden, da 

der aktuelle Kirchenkreiskantor in den Ru-

hestand geht. Thomas Kersten gab seiner 

Ho昀昀nung Ausdruck, dass diese Stelle bis 
zum Ende des laufenden Jahres neu be-

setzt werden könne.

Schutzkonzept gegen sexualisierte Ge-
walt
Die ForuM-Studie zum Thema Sexualisier-

te Gewalt im Bereich der Evangelischen 

Kirche Deutschlands, die Ende Januar 

verö昀昀entlicht wurde, hat erschreckende 
Ergebnisse zutage gefördert. In einem 

Beitrag auf der Internetseite des Kirchen-

kreises schrieb der Superintendent: „Da-

her ist es richtig und angemessen, dass 

Kirchenkreissynode am 05.03.2024 in Filsum
Es gab wieder viele Themen

Superintendent Thomas Kersten  

  Foto: Andreas Engel
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wir weiterhin mit großer Sorgfalt an ei-
nem Schutzkonzept für unseren Kirchen-
kreis und allen dazugehörigen Gemein-
den, Werken und Einrichtungen arbeiten 
und in der Juni Synode verabschieden.“ 

Einen Zwischenbericht zu dieser Arbeit 
gab Helmut Hartema als Sprecher der da-
mit befassten Arbeitsgruppe. Man sei mit 
dem Konzept auf der Zielgeraden, nur der 
Feinschli昀昀 fehle noch. Auf knapp 30 Seiten 
werde mit dem Schutzkonzept für den Kir-
chenkreis gewissermaßen eine Blaupause 
erstellt, mithilfe derer es möglich sei, dass 
jede Kirchengemeinde ein auf ihre jewei-
ligen Gegebenheiten abgestimmtes Kon-
zept fertigstellen könne. 

Ferienschule

Von der Ferienschule 2023 berichteten 
Pastorin Dagrun Petershans und Helga 
Meyer. 16 Kinder im Alter von 7 bis 11 
Jahren von der Grundschule Holtermoor 
konnten im vergangenen Juli in Posthau-
sen an der Ferienschule teilnehmen und 
Lernde昀椀zite aufholen. Hier kooperierten 
in vorbildlicher Weise der ev.-luth. Kir-
chenkreis, die ev.-luth. Kirchengemeinde 
Potshausen, der Kreisjugenddienst, das 
Evangelische Bildungszentrum, Sport-
vereine, der Ortsverein Potshausen und 
sechs ehrenamtliche ehemalige Lehrerin-
nen und Lehrer miteinander zum Wohle 
der Kinder.
 
Aktuell ist es nun gelungen in der Grund-
schule in Holtermoor ein Lernpatenpro-
jekt zu initiieren, bei dem ein Lernpate 
oder eine Lernpatin einzelnen Kindern für 
90 Minuten in der Woche ganz individu-
ell zur Verfügung steht und diese unter-
stützt. So 昀椀ndet die mit der Ferienschule 
begonnenen Arbeit hier ihre Verstetigung. 

Neue Hauptsatzung beschlossen

In einer Abstimmung über eine neue 
Hauptsatzung beschloss die Synode un-
ter anderem, dass die kommende Synode 
deutlich kleiner werden wird: Maximal 50 
Synodale werden insgesamt der nächsten 
Kirchenkreissynode angehören. Weitere 
Themen, die in der Haupsatzung geregelt 
wurden, waren zum Beispiel der Gemein-
desitz des Superintendenten in Rhauder-
fehn, die Ö昀昀entlichkeitsarbeit und die 
Zusammensetzung der Kirchenkreiskon-
ferenz. Die Hauptsatzung wurde dann bei 
zwei Enthaltungen angenommen.

Klimaschutzgesetz und dessen Umset-

zung im Kirchenkreis

Seit dem 1. Januar 2024 gilt in der Lan-
deskirche ein Klimaschutzgesetz, das die 
Kirchenkreise dazu verp昀氀ichtet, bis zum 
Ende des Jahres Klimaschutzmanage-
ment-Konzepte in den Bereichen 

 - Energiemanagement
 - Mobilitätsmanagement
 - Bewirtschaftung von Kirchenland
 - Regional erzeugter Strom

vorzulegen. Die Vorsitzende der Syno-
de, Petra Prins, erläuterte das Verfahren 
und lud Interessierte aus den Gemeinden 
dazu ein, an den Arbeitsgruppen für die-
se Teilbereiche teilzunehmen und sich 
mit Unterstützung des Hauses Kirchlicher 
Dienste und des Kirchenamtes an diese 
anspruchsvolle Arbeit zu machen. Ein An-
ruf im Büro des Superintendenten reicht, 
um die Bereitschaft zur Mitarbeit an ei-
nem Thema zu bekunden. 

Zwischenbericht der Arbeitsgruppe zur 

neuen Finanzsatzung

Einen Zwischenbericht zur neuen Finanz-
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satzung, die im November abschließend 

beraten und beschlossen werden soll, 

gab Albert Jünke. Das in dieser Satzung 

enthaltene neue Zuweisungsrecht soll 

eine Flexibilisierung der Grundzuweisung 

für die einzelnen Gemeinden beinhalten. 

Drei Prinzipien sollen dabei die Grundlage 

bilden: 

 - Solidarisches Miteinander

 - Regionales Handeln

 - Einbeziehung von Ehrenamtlichen

Die Grundzuweisung berücksichtigt da-

bei die Anzahl der Sakralgebäude, den 

Grundbetrag für die Gemeinde und die 

Gemeindemitgliederzahl.

Aus der Landessynode

Unser Vertreter in der Landessynode, Ru-

ben Grüssing, berichtete kurz, dass die 

Arbeit in der Landessynode durch den 

Hackerangri昀昀 auf das Landeskirchenamt 
derzeit etwas beschwerlicher als sonst 

sei. Aktuelle Themen seien derzeit dort 

noch die ForuM-Studie und das Gleich-

stellungsgesetz, das aktuell auf den Weg 

gebracht werde.

Hartmut Kutsche nach 23 Jahren Syno-

denmitgliedschaft verabschiedet

Zum Abschluss der 13. Sitzung der Kir-

chenkreissynode wurde nach 23 Jahren 

der Zugehörigkeit Hartmut Kutsche aus 

diesem Gremium verabschiedet. Als er 

in das Gremium hineinkam, gab es noch 

die Deutsch Mark. „Ich habe Superinten-

denten kommen und gehen sehen“, sagte 

Hartmut Kutsche launig.  In einem kurzen 

Interview mit der Vorsitzenden ließ er 

noch einmal die Zeit Revue passieren und 

dankte dem Kirchenamt, dem Superinten-

denten und seinen Kolleginnen und Kolle-

gen für die konstruktive Zusammenarbeit 

in dieser langen Zeit.

Andreas Engel, 
Beauftragter für Presse- und Ö昀昀entlichkeits-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn

23Aus dem Kirchenkreis



24 Aus dem Kirchenkreis

LANDESJUGENDCAMP 2024: Das Festival der Evangelischen Jugend 
„Was die Zukunft bringt“
Wann:     Donnerstag, 30.05. – bis Sonntag, 02.06.2024 (Schulbefreiung ist   
      möglich, die Anreise ist auch am Freitag möglich)
Wo:      Sachenhain in Verden
Preis:      59 € für das gesamte Festival, inkl. Hin-und Rückfahrt, Unterbrin-
gung      im Zelt, Vollverp昀氀egung und Programm
Für Wen:     Ab 13 bis 27 Jahre
Wer machts:    Die Landesjugendkammer in Kooperation mit den Sprengel-     
      Organisationsgruppen und den Kreisjugenddiensten
Anmeldeschluss:  2. Mai 2024

Segelfreizeit 2024
Wann:     Sonntag, 07.07. - Freitag, 12.07.2024
Wo:      Holland
Preis:      245 €, inkl. Bustransfer, Unterbringung an Bord, Verp昀氀egung    
      und Programm
Für wen:     12 - 14 Jahre
Wer machts:    Heino Dirks und Team

Schwedenfreizeit 2024
Wann:     Sonntag, 14.07. bis Mittwoch, 24.07.2024
Wo:      Schweden, Broddetorp
Preis:      499 €, inkl. Bustransfer, Unterbringung im skandinavischen Gäste-
haus,      Verp昀氀egung und Programm
Für wen:     13 - 16 Jahre
Wer macht:    Manfred Rieken, Michaela Frei und Team

Spanienfreizeit 2024
Wann:     Montag, 15.07. - Freitag, 26.07.2024
Wo:      Spanien, L Éscala
Preis:      555 €, inkl. Bustransfer, Unterbringung im Zeltcamp, Verp昀氀egung   
      und Programm
Für wen:     14 - 17 Jahre
Wer machts:    Helmut Hartema, Frerich Dreesch-Rosendahl und Team

Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und Anmeldung auf der 
Homepage des Kreisjugenddienstes Rhauderfehn unter: https//:ejkr.de

Freizeiten 2024 des Kreisjugenddienstes
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Pastorin sei ihr Traumberuf, so habe es 
Sabine Schiermeyer schon vor 30 Jahren 
gesagt und es sei bis heute ihr Traumbe-
ruf geblieben, stellte Landesbischof Ralf 
Meister den rund 400 Gottesdienstbe-
suchern die neue Regionalbischö昀椀n für 
den Evangelisch-lutherischen Sprengel 
Ostfriesland-Ems vor. Die Leidenschaft 
für ihren Traumberuf habe nicht nach-
gelassen, so Meister. Aus fast allen ihrer 
biogra昀椀schen Stationen waren Menschen 
in die Martin-Luther-Kirche nach Emden 
gekommen, aus Fallersleben, Osnabrück, 
Banteln, Rinteln, und aus dem Kirchen-
kreis Stolzenau-Loccum. 
Musikalisch gestaltet wurde der Gottes-
dienst von Kirchenmusikdirektor Johan-
nes Geßner an der Orgel, von dem Spren-
gel-Ensemble mit Landesposaunenwart 
Hayo Bunger, von der Kantorei Emden 

unter der Leitung von Kirchenkreiskantor 
Marc Waskowiak mit Brigitte Höhn am 
Klavier, Doris Reinke (Gesang) und Lina 
Waskowiak (Orgel und Schlagzeug).

Natürlich und unbefangen – pragma-
tisch und klar
Sabine Schiermeyer sei natürlich und un-
befangen im Umgang mit den Menschen, 
habe in ihren Gemeinden ein hohes Maß 
an Akzeptanz gefunden und bei nicht we-
nigen Motivation zur aktiven Beteiligung 
am Gemeindeleben gescha昀昀en, beschrieb 
Landesbischof Meister ihr pastorales Wir-
ken. Sie gehe pragmatisch und klar an die 
anstehenden Aufgaben heran und habe 
ein Gespür für die Not und die Fragen der 
Menschen. Die Fragen an die Kirchen wür-
den größer, die Zweifel stärker, sagte Lan-
desbischof Meister angesichts der Studie 

Sabine Schiermeyer
Neue Regionalbischö昀椀n für den Sprengel Ostfriesland-Ems

Regionalbischö昀椀n Sabine Schiermeyer, Landesbischof Ralf Meister  Foto: Jens Schulze
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über sexualisierte Gewalt in den evangeli-

schen Kirchen. 

Gotteswort und Menschenwort unter-
scheiden
Die Regionalbischö昀椀n fand deutliche Wor-

te im Gottesdienst: Narzisstische Egotrips 

und sexualisierte Gewalt dürfe es nicht 
unter dem Deckmantel der Worte „Gott 
hat dich lieb“ geben. „Schlimmer kann 
man das Evangelium nicht korrumpieren“, 

sagte Schiermeyer. 
Das sich durchsetzende Gotteswort war 

Thema ihrer Predigt über ihren Ordinati-

onsspruch aus Jesaja 55, Vers 10 und 11. 

Dazu gehöre auch die Unterscheidung 

von Gotteswort und Menschenwort.

Gottes Wort sei lebensschöpfend und 
Welten scha昀昀end. Es wecke Ho昀昀nung, 
dass nichts so bleiben müsse, wie es ist; 

dass Freude und Frieden das Ziel bleiben. 

Gott berühre ein Menschenleben so, dass 

in ihm der ganz eigene Ton erklinge, den 

nur dieses Leben geben könne. Er mache 

Mut, dass die Zukunft immer noch Schät-
ze bereithalte. „Worte von Gott lassen 
ho昀昀en, rücken Dinge in ein anderes Licht, 
werden Wegbegleiter für ein ganzes Le-

ben.“

Rückblickend auf ihren bisherigen Dienst 
als Pastorin sagte die 56-Jährige: „Die Kir-

che, in die ich hinein ordiniert wurde, gibt 

es nicht mehr.“ Veränderung gehöre zur 
Kirche dazu.

„Ein herausfordernder Weg liegt vor uns. 
Die ForuM-Studie zur Aufarbeitung von 
sexualisierter Gewalt in der Kirche hat 

schwer beschädigt, wofür viele von uns 
seit vielen Jahren arbeiten. Meine Kirche 

bleibt meine Kirche, das steht gar nicht 

zur Debatte. Aber ich möchte, dass die 
Kirche, und die bin ich auch mit meinem 

Gesicht und meinem Leben, Buße tut. 

Dazu gehören der ehrliche Blick auf Feh-

ler und Versäumnisse, das Klären der Ver-

antwortung und die Umsetzung von Kon-

sequenzen. Wir werden als Kirche daran 
gemessen werden, wie schnell und kon-

sequent wir dafür sorgen, dass wir sind, 
was wir sein wollen: Ein sicherer Raum, 

in dem Menschen etwas von dem großen 

Ja Gottes zu ihnen erfahren. Ein Raum, in 
dem wir einander vertrauen können. Da-

für möchte ich mit Ihnen arbeiten“, sagte 
Regionalbischö昀椀n Schiermeyer in ihrem 
Schlusswort.

Grußworte aus Politik, Kultur und Öku-
mene
Unmittelbar an den Gottesdienst schlos-

sen sich drei Grußworte aus den Berei-

chen Politik, Kultur und Ökumene an.

Das Motto des Kirchentags in Hannover 
2025 „mutig – stark – beherzt“ könnte 
auch jetzt schon ein Motto für den Spren-

gel Ostfriesland-Ems sein, sagte die Vize-

präsidentin des Niedersächsischen Land-

tags, Meta Janssen-Kucz. Der Satz aus 
dem ersten Brief des Paulus an die Korin-

ther wolle den Menschen Mut machen. Er 

sei aber auch ein Arbeitsauftrag für eine 
bunte Gesellschaft, für eine Gemeinschaft 
in Vielfalt zu streiten.
Die Politikerin freue sich auf die zukünf-
tige Zusammenarbeit im Sprengel und 
betonte, dass dies gerade jetzt wichtig 

sei, „in unruhigen Zeiten, in Zeiten, in de-

nen wir uns alle für unsere Demokratie 
und den gesellschaftlichen Zusammen-

halt stark machen müssen“. Es sei eine 

gemeinsame Aufgabe zu integrieren, 
das Gespräch mit den unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Gruppen zu suchen. 
„Wir alle sind in herausfordernden Zeiten 
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aufgerufen, nicht wegzusehen und nicht 
auszugrenzen. Unser gesellschaftlicher 
Zusammenhalt basiert auf gegenseitiger 
Toleranz, Akzeptanz und Respekt, die wir 
täglich gemeinsam aufs Neue leben müs-
sen.“ Oder wie es das Markusevangelium 
formuliere: „Du sollst Deinen Nächsten 
lieben, wie dich selbst.“
Es gehe darum, gemeinsam das Funda-
ment der freiheitlichen Demokratie zu 
verteidigen: „Die Würde des Menschen ist 
unantastbar.“
Landschaftspräsident Rico Mecklenburg 
hieß Regionalbischö昀椀n Schiermeyer will-
kommen und begrüßte sie zur zukünf-
tigen Zusammenarbeit für Geschichte, 
Kunst und Kultur in Ostfriesland. „Sie ha-
ben ihr Amt in einer sehr herausfordern-
den Zeit übernommen“, so der Präsident 
der Ostfriesischen Landschaft. Gerade 
jetzt bräuchten die Menschen Vertrauen, 
Zuwendung, Trost, Ho昀昀nung und Liebe.
Kirchenpräsidentin Dr. Susanne Bei der 
Wieden betonte das ökumenische Mitein-
ander, das gemeinsame Aufstehen gegen 
Unrecht und Menschenverachtung, gegen 
rechtsextreme Parolen und gegen die lei-
sen Töne, die die Demokratie gefährden. 
Ein Beieinander-Stehen sei zudem wichtig 
in der Aufarbeitung von sexualisierter Ge-
walt in den Kirchen über Gemeinde- und 
Konfessionsgrenzen hinweg. Auch die 
wachsende Kluft zwischen Arm und Reich 
und die Umbrüche in der Landwirtschaft 
müssten gemeinsam in den Blick genom-
men werden. Gegenüber den Fragen, die 
die wachsende Säkularisierung mit sich 
bringe, dürfe man sich nicht im Konkur-
renzkampf um die restlichen Getreuen 
verrennen.
Bei der Wieden freut sich über die öku-

menische Vielfalt in Ostfriesland, dem 
Emsland und der Grafschaft Bentheim 
und ermuntert dazu, sich auf dem guten 
Grund des Evangeliums gemeinsam zu 
engagieren. 

Zur Person
Sabine Schiermeyer (56) folgt als Regio-
nalbischö昀椀n auf Dr. Detlef Klahr, der das 
Amt 16 Jahre lang ausübte und Ende Au-
gust 2023 in den Ruhestand verabschie-
det wurde.
Schiermeyer ist in Ostercappeln bei Os-
nabrück geboren, ging in Bad Essen zur 
Schule und studierte Evangelische Theo-
logie in Münster und Göttingen. Das Vika-
riat absolvierte sie in Fallersleben und im 
Predigerseminar Hildesheim. 1997 wurde 
Sabine Schiermeyer in Rhode (Kirchen-
kreis Wolfsburg) zur Pastorin ordiniert. 
2002 wechselte sie in die Kirchengemein-
de Fallersleben. Nach einer Elternzeit 
arbeitete sie als Pastorin zunächst in 
Osnabrück und danach in Banteln (Kir-
chenkreis Hildesheimer Land-Alfeld). Von 
2014 bis 2021 war Sabine Schiermeyer 
Pastorin in Rinteln, ab September 2021 
Superintendentin des Kirchenkreises Stol-
zenau-Loccum.
Sabine Schiermeyer ist als Autorin und 
Sprecherin von Andachten im Hörfunk, 
den „Zwischentönen“ auf NDR 1 Nieder-
sachsen, bekannt. Sie ist verheiratet mit 
Dietmar Rehse und Mutter von drei Kin-
dern im Alter von 23, 21 und 17 Jahren.

 Pastorin Dr. Hannegreth Grundmann, 
Pressesprecherin des Sprengels Ostfries-

land-Ems
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Im April
Frau Irene Luft geb. Breimaier, 89 Jahre
Frau Elise Collmann geb. Tellkamp, 82 Jahre
Frau Heidrun Becker geb. Czukwinsky, 85 Jahre
Herrn Detmar Beening, 85 Jahre
Herrn Heinrich Watermann, 84 Jahre
Frau Erna Koenen geb. Saatho昀昀, 92 Jahre
Frau Ingeborg Pinther geb. Riexinger, 89 Jahre
Frau Johanne van Lierop geb. Janßen, 80 Jahre
Herrn Alfred Goßling, 82 Jahre
Herrn Lothar Schewe, 85 Jahre
Frau Hanna Kannegießer geb. Peters, 84 Jahre
Frau Renate Michael geb. Schneeclaus, 81 Jahre
Frau Erika Bley geb. Sempf, 83 Jahre
Frau Ida Brandt geb. Venema, 83 Jahre
Frau Wilhelmine Buritta geb. Vendramini, 96 Jahre
Frau Alide Büscher geb. Tjaberings, 81 Jahre

Im Mai
Frau Marga Lammers-Peter geb. Brüller, 92 Jahre
Frau Mathilde Oltmanns geb. Buscher, 87 Jahre
Frau Renate Reyh geb. Schamp, 83 Jahre

Wir gratulieren zum Geburtstag

16.01.2024

23.01.2024

30.01.2024

02.02.2024

10.02.2024

11.02.2024

13.02.2024

16.02.2024

02.03.2024

04.03.2024

Manfred Poelmann, 74 Jahre

Erika Holzgrabe geb. Graß, 68 Jahre

Edeltrud Günter-Breitsch geb. Kuhn, 95 Jahre

Manfred Grunschel, 77 Jahre

Wilhelm Kraft, 88 Jahre

Bernhard Meinders, 85 Jahre

Elfriede Egger geb. Busboom, 82 Jahre

Aleksandr Dubrovin, 52 Jahre

Hartwig Martens, 63 Jahre

Eberhard Terveen, 83 Jahre

Gestorben sind:

21.01.2024 Joris Kluin, Sohn von Jan-Eiko Kluin und Jennifer Freericks, in Breinermoor 

Getauft wurden:
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Herrn Hans Ludwig Schwarz, 82 Jahre

Frau Marichen Brink geb. Kaspers, 82 Jahre

Frau Anneliese Marks geb. Neumann, 82 Jahre

Herrn Eilert Bruns, 81 Jahre

Frau Mathilde Duken geb. Voßkamp, 82 Jahre

Frau Elske de Vries geb. Bunger, 81 Jahre

Frau Gesine Jesionek geb. Wessels, 88 Jahre

Frau Helene Reck geb. Buskohl, 86 Jahre

Frau Roswitha Reichel geb. Schuster, 83 Jahre

Herrn Detert Poppen, 85 Jahre

Herrn Johann Kaspers, 84 Jahre

Frau Frieda Steinbach geb. Meyerho昀昀, 89 Jahre
Frau Anna-Rosa Ufer geb. Merten, 85 Jahre

Im Juni
Frau Gerda Weers geb. Wessels, 85 Jahre

Herrn Gotlib Teske, 81 Jahre

Frau Helga Janßen geb. Memmen, 83 Jahre

Herrn Friedhelm Korte, 85 Jahre

Frau Gertina Boekho昀昀 geb. Lühring, 87 Jahre
Frau Helga Lindert geb. Von der Ohe, 92 Jahre
Herrn Karl-Heinz Jesionek, 84 Jahre

Frau Antjedine Migenda geb. Brinkmann, 85 Jahre

Herrn Johann Prieth, 85 Jahre

Frau Johanne Neumann, 83 Jahre

Frau Margarete Rimbach geb. Fraas, 87 Jahre
Frau Marieanne Heyen geb. van Hoorn, 91 Jahre
Herrn Rudolf Sempf, 85 Jahre

Frau Ingrid Schewe geb. Lenz, 80 Jahre

Frau Gisela Pallentin geb. Wollbrink, 80 Jahre

Frau Hilde Stapelfeld geb. Poppen, 89 Jahre

Die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde in Flachsmeer verö昀昀entlicht 
regelmäßig Geburtstage von Gemeindegliedern, die älter als 80 Jahre sind sowie 

Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z.B. Taufen, Kon昀椀rmationen, Trau-

ungen und Bestattungen) im Gemeindebrief der Kirchengemeinde. Diese liegen 

ö昀昀entlich an den Verteilorten aus.  Die digitale Version des Gemeindebriefs auf 
unserer Homepage beinhaltet diese Informationen nicht.

Kirchenmitglieder, die diese Verö昀昀entlichungen nicht wünschen, können das 
dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss bis spätestens zum 15. 

des Monats vor dem Erscheinen des nächsten Gemeindebriefs (15. Januar, 15. 

März, 15. Mai, 15. September und 15. November) vorliegen.
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Karin Brandt

Karin Brandt

Karin Brandt

Karin Brandt

Karin Brandt
Die datenschutzrechtlichen Inhalte 
dieser Seite werden im
Internet nicht dargestellt



Dienstags:
Spielkreis Flachsmeer

Singkreis „grenzenlos“

Freundeskreis 
Steenfelde

15 Uhr, Blockhütte
- Lisa Greve 0151 51 93 77 24
20 Uhr, Gemeindehaus
- Thomas Schmidt (04955) 84 32
19:30 Uhr, Blockhütte, Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige, Gefährdete und deren Angehörige
- Informationen unter (04955) 47 06

Da Veranstaltungen und Gottesdienste eventuell kurzfristig ausfallen können, 

achten Sie bitte auf die Ankündigungen in den Gottesdiensten, in den Aushän-

gen an der Tür des Gemeindehauses sowie auf unserer Homepage „https://

昀氀achsmeer.wir-e.de“

Montags
ehem. Kirchenchor 15 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. und 4. Montag im Monat

- Margret Möhlmann (04955) 71 65

Termine in den Ferien nach Absprache

Wöchentliche Termine
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FiF in Flachsmeer

Besuchsdienstkreis

Frauenkreis

Seniorentre昀昀
(ab 70 Jahre)

Diabetiker-Selbsthilfe

Historisches Tanzen

Freundeskreis

Steenfelde

Kon昀椀-Unterricht

20:00 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Montag im Monat 
- Henrike Kamplade-Joksas (04955) 87 11
15 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Donnerstag i. Monat 
- Margret Mࠀ漃hlmann (04955) 71 65
14:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Margret Mࠀ漃hlmann (04955) 71 65.
Sommerpause, nächstes Tre昀昀en am 18. September
- Frieda Giere (04961) 74 6 17
19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 1. Montag i. Monat 
- Anita van der Laan (04955) 1625, 
- Angelika Timm (04955) 93 56 68
19:30 Uhr, Gemeindehaus, jeden 2. Mittwoch i. Monat 
- Karin Schmidt (04955) 84 32
20:00 Uhr, Blockhࠀ甃tte, jeden 3. Donnerstag im Monat,
 eigenständige Angehࠀ漃rigengruppe 
- Informationen unter (04955) 47 06
Samstag, 13. April 09:30 Uhr - 13:30 Uhr
Samstag, 18. Mai   09:30 Uhr - 13:30 Uhr
Samstag, 08. Juni  09:30 Uhr - 13:30 Uhr

Januar
Februar

Gaben und Kollekten
Kollekte

382,03 €
106,64 €

Klingel-
beutel
214,21 €
134,73 €

Kinder-
gottesdienst
-,-
-,-

sonstige
Gaben
908,99 €
328,05 €

Termine in den Ferien nach Absprache

Monatliche Termine

37Termine



Funktion
Pastorin:

Bevollmächtigte
für den Kirchen-
vorstand:

Pfarramtssekretärin:

Homepage der Kgm.:
Küsterin:

Friedhofswesen:

Kindergarten

Bankverbindung:
Kreisjugenddienst:

Wichtige Verbindungen in der Gemeinde
Name
Utta Dittmar

Rolf Hüser
P. Martin Sundermann
P. Heino Dirks
Edgar Lübking

Frank Müller

Mareke Smith-Wallen-
stein

Renate Stapelfeld

Marina Reck

Gritta Hoheisel

BIC: GENODEF1WEF
Manfred Dieken

Kontakt
0157 30 030 764
utta.dittmar@evlka.de
rolf.hueser@westoverledingen.de
martin.sundermann@evlka.de
heino.dirks@evlka.de
0152 28 99 39 61
edgarluebking@web.de
04961 74 969
frankmueller853@t-online.de
04955 97 20 97
kg.昀氀achsmeer@evlka.de
Bürozeiten: 
dienstags 09:30 Uhr - 11:30 Uhr
https://昀氀achsmeer.wir-e.de
04955 88 41
0173 95 83 594
renatestapelfeld@gmail.com
04955 97 57 242
marina.reck@evlka.de
04955 71 57
kita.昀氀achsmeer@evlka.de
IBAN: DE86 2856 2716 0005 9242 00
04952 95 20 17
manfred.dieken@evlka.de
https://www.ejkr.de

Gemeindebrief 

(V.i.S.d.P.):

An dieser Ausgabe 

haben mitgearbeitet:

Satz und Layout:

Druck:

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net
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A. Engel, R. Giere, H. Grundmann, S. Hieronimus, H. Kampla-

de-Joksas, D. Käufer, E. Lübking, F. Müller, M. Smith-Wallen-

stein, T. Weinz

Reinert Giere, 04961 74 6 17, reinert.giere@ewetel.net

Karin Brandt, 04955 62 20, karingesinebrandt@gmail.com
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07.04.

14.04.

21.04.

28.04.

05.05.

09.05.

12.05.

19.05.

20.05.

26.05.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

11 Uhr

10 Uhr

Quasimodogeniti
Prädikant Arnold Bloem
Kollekte: Sprengelkollekte Ostfriesland-Ems
Miserikordias Domini
Pastorin Utta Dittmar 
Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken - DELFI und wel-
come sowie Familienprojekte
Jubilate Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Flachsmeer
Pastorin Utta Dittmar und Pastor i.R. Claus Dreier
Kollekte: eigene Gemeinde
Kantate
Pastorin Utta Dittmar    
Kollekte: Förderung der Kirchenmusik in der Landeskirche
Rogate
Prädikantin Erika Fokken
Kollekte: Bildungsaufgaben der Landeskirche
Christi Himmelfahrt Gottesdienst in Völlen
Pastorinnen Helga Borghardt und Mirjam Valerius sowie Pas-
tor Heino Dirks
Exaudi
Prädikant Arnold Bloem
Kollekte: Für Menschlichkeit in der Altenp昀氀ege - Diakonische 
Altenp昀氀ege
P昀椀ngstsonntag
Pastorin Utta Dittmar 
Kollekte: Weltmission
P昀椀ngstmontag Ökumenischer Gottesdienst in St. Bern-
hard Flachsmeer, anschließend gemeinsamer Imbiss
Trinitatis Einführung des neuen Kirchenvorstands, Tee-
söndag
Pastorin Utta Dittmar 
Kollekte: Kirchenkreiskollekte

Gottesdienste im April und Mai
in der Ev.-luth. Auferstehungskirche,
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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02.06.

09.06.

16.06.

23.06.

30.06.

07.07.

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

10 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin Utta Dittmar

Kollekte: Evangelische Frauen* in der Landeskirche

2. Sonntag nach Trinitatis

Pastorin Utta Dittmar

Kollekte: Diakonische Zurüstung und Bildung für Ehrenamt-

liche

3. Sonntag nach Trinitatis Familiengottesdienst
KiGo-Team

Kollekte: eigene Gemeinde

4. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Flachsmeer
Pastorin Helga Borghardt

Kollekte: Landeskirchliche Migrationsarbeit (Ausländer-, Aus-

siedlerarbeit, ausländische Studierende)

5. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Völlenerkö-
nigsfehn
Pastor Heino Dirks

Kollekte: EKD - besondere gesamtkirchliche Aufgaben

6. Sonntag nach Trinitatis, Sommerkirche in Völlen
Pastorin Mirjam Valerius

Kollekte: Telefonseelsorge

Gottesdienste im Juni
in der Ev.-luth. Auferstehungskirche,
Am Denkmal 2, 26810 Westoverledingen
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